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Die wirthſchaftliche Lage
Die wirthſchaftliche Entwicklung ſteht allem Anſchein nach

an einem Wendepunkte die aufſteigende Konjunktur die wir
in Deutſchland ſeit Jahren gehabt haben iſt zum Stillſtand
ekommen Es läßt ſich aber noch nicht überſehen ob dieſer

Stillſtand nur vorübergehend iſt oder ob in der That in den
nächſten Jahren ein wirthſchaftlicher Rückgang erfolgen wird
denn einſtweilen iſt der Abfall in der Beſchäftigung in der
Induſtrie im allgemeinen noch kein ſchroffer da ans dem
vorigen Jahre noch reichliche und gute Aufträge vorhanden
indſngeifellos trägt die wirthſchaftliche Entwicklung der letzten

Zeit viele Züge welche man als typiſch in dem ſteten Wechſel
magerer und fetter Jahre längſt erkannt hat Jn den Jahren
des Aufſteigens deren Reihe diesmal ſo ungewöhnlich lang
var hatte ſich die Produktion außerordentlich vergrößert und
ihre Hilfsmittel in Geſtalt von Fabrikgebäuden maſchinellen
Anlagen Arbeitskräften uſw beträchtlich erweitert Man
halte ſich auf die weilgehendſten Anforderungen der Konjnnktur
eingerichtet Um ſo empfindlicher mußte es werden wenn der Ver
brauch nicht parallel der Produktivkraft ſtieg oder gar zurück
ging Schon ein Abſatz der vor einigen Jahren uoch glänzend
zu nennen war mußte der erweiterten Prodnktionskraft un
genügend erſcheinen Dieſes Hemmniß aber ſchuf ſich die
Induſtrie namentlich die Großinduſtrie ſelber in der fortgeſetzten
Vertheuerung der Roh und Hilfsſtoffe und der
Halbfabrikate Für die Fertigfabrikate ließen ſich bei den
Verbrauchern nicht entſprechend höhere Preiſe erzielen ohne
daß der Konſum ſich einſchränkte Händler oder Fabrikauten
ſolcher Fertigfabrikate oder guch beide Theile erlebten infolge
deſſen große Enttäuſchungen an ihren theueren einſtehenden
Lägern die Händler hielten deshalb im weiteren Einkauf fertiger
Waaren zurück die Fabrikanten ſchränkten deren Herſtellung
ſowie demgemäß die Neuanſchaffung der Materialien ein und
fo erſtreckte ſich allmälig die Stockung auf die Maſſeninduſtrien
der Roh Hilfsſtoffe und Halbfabrikate zurück

Je weiter ſich eine Ueberſpeknlation ansdehnen will
deſto ſtraffer pflegt ſich ein zwar elaſtiſches aber feſtes Band
um ſie zu legen in der Geſtalt der Vertheuerung des
Kapitals Die größere Zahl der Umſätze ſowohl wie die
höheren Preiſe erfordern eine größere Menge Geldes als die
Volkswirthſchaft nach dem normalen Bedarf zur Verfügung
hält und demgemäß werden die Bedingungen der Hergabe des
Geldes ſchwieriger Zu dieſen Gründen der Umkehr die im
Keime in jedem großen wirthſchaftlichen Aufſchwung liegen
kamen diesmal noch unabhängige äußere Umſtände hinzu die
in gleicher Richtung wirkten Die Textilinduſtrie hatte
ganz unerwartete Preisveränderungen ihrer wichtigſten in der
Hauptſache vom Auslande zu beziehenden Rohmateriglien
der Wolle und Seide nach unten der Baumwolle und des
Flachſes nach oben als höchſt unwillkommene Durch
kreuzungen aller Kalkulationen zu beklagen ferner ſtlörten
ungewöhnliche Witternngsverhältniſſe den Gang des Ab
ſatzes Die Trockenheit des Sommers hatte Mangel
und Theuernng der Futtermittel zur Folge
Die deutſchen Ströme und Kanäle litten im Sommer und
Herbſt an einem außerordeutlichen Waſſermangel der den
Floß und Schiffskransport ungemein erſchwerte und ver
theuerte vielfach auch zur Benutzung des theuren Schienen
weges zwang auch der Jndnſtrie die billigen bei herrſchender
Kohlenkheuerung doppelt werthvollen Waſſerkräfte der Gebirgs
bäche entzog Zu den hohen Binnenfrachten kamen dann hohe
Oceanfrachten die ja beim Bezuge unſerer Rohſtoffe eine ſo
große Rolle ſpielen

Auf die wirthſchaftliche Entwicklung haben aber auch die
politiſchen Weltereigniſſe nicht unerheblich eingewirkt
Der Krieg in Südafrika hat ſich auf weiten wirtſchaft
lichen Gebieten fühlbar gemacht vor allem in der Fracht
verthenernng in der minderen Aufnahmefähigkeit Südafrikas
für den deutſchen Export in dem dauernden Ferubleiben
füdafrrkaniſchen Goldes vom internationalen Geldmarkt Auch
T e vition der Mächte gegen Ching hat ähnliche Wirkungen
gehabt

Jm allgemeinen hat aber und das iſt erfreulich der
bſatz Deutſchlands nach dem Ausland nicht gelitten

In dem jetzt erſchienenen Jahresbericht der Aelteſten der Kauf
mannſchaft von Berlin wird feſtgeſtellt daß ſich die deutſche
An sfuhr im Jahre 1899 gegen das Vorjahr von 4207
Millionen auf 4414 geſteigert hat Auch die Einfuhr iſt
von 5483 anf 5557 Millionen gewachſen In dieſer Beziehung
iſt alſo ein wirthſchaftlicher Rückgang nicht erkennbar Die
günſtige Wirkung der Handelsverträge hat ſich auch in dem
abgelaufenen Wirthſchaftsjahre in der Slkeigerung der Ein und
lusfuhrzahlen gezeigt Da im allgemeinen die Klagen über

gen eingetretenen wirthſchaftlichen Stillſtand vorübergehender
Nalur ſind ſo iſt zu hoffen daß ein danernder Rückſchiag ulcht
gſolgen wird wenn auch kaum anzunehmen iſt daß die rapide

rwärlsentwickelung die wir in den letzten Jahren gehabt
en in gleichem Maße weiter anhalten wird Ein Nicht

hondekommen neuer Handelsverträge wie es die Agrarier
ehtreben würde die wirthſchaftliche Situation allerdings mit

em Schlage auf das allerungünſtigſte beeinfluſſen und Folgen
wen die jetzt auch noch nicht gunähernd zu überſehen
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D Hof und Perſonaluachrichten
Waiſet Kalſer begab ſich geſtern da über das Befinden der
Friede Friedrich hünſtige Nachrichten Vorlagen nicht nach

Nachmittags empfing der Monärch im Schloſſechshof

zu Homburg v d Höhe den Beſuch des auf der Reiſe nach
S degrigfenen r e Griechenland der
on Cronberg kam wo er der Kaiſerin Friedrich eiſlündigen Beſuch abgeſtatlet hatte 9 ehnen en

Der ſtarke Mann
Die Erklärungen des Herrn v Nheinbaben bezüglich

ſeiner grundſätzlichen Stellung zur Sozialdemokratie
anläßlich der jüngſten Debatten im Abgeordnetenhauſe über die
Handhabung der Beſtätigung der Kommnnalbeamten verzeichnet
die Scharfmacherpreſſe mit hoher Vefriedigung Sie hofft in
Herrn v Rheinbaben endlich den langerſehnten ſtarken
Mann gefunden zu haben der mit kräftiger Fauſt die Sozial
demokratie niederſchlagen wird Das Organ der ſchutzzöllueriſchen
Großindnuſtriellen giebt dem Miniſter des Jnnern ſchon die
Direktive hierzu indem es ſchreibt

Hat der Miniſter des Junern den Muth gehabt auf dem
Gebiete ſeiner Machtvollkommenheit der Sozialdemokratie eine
unerbittliche Ausnahmebehand lung anzukündigen ſo
wiſſen wir nicht warum man ſich ſcheuen ſollte zu einer
ſpezialgeſetzlichen Behandlung der ganzen Be
wegung zurückzukehren

Herr v Rheinbaben ſoll alſo ſchleunigſt eine neue Umſturz
geſetzesvorlage einbringen oder was den Scharfmachern vielleicht
noch lieber wäre im Reiche die Jnitiative zu einem neuen Zucht
haus oder Sozialiſtengeſetz ergreifen Das Hauptorgan der
ſächſiſchen Konfervativen die Dresd Nachr erinnern daran
daß erſt vor vier Wochen Graf Limburg Stirum im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe die preußiſche Regierung auf
gefordert habe den Kampf gegen die Sozialdemokratie mit
Entſchiedenheit aufzunehmen freilich ohne daß hierauf ſeitens
der Regierung eine Antwort erfolgt wäre Das fächſiſche
Scharfmacherblatt das Herrn v Rheinbaben natürlich ebenfalls
hohe Anerkennung zollt indem es ihm das Zeugniß ausſtellt
Nicht immer haben in den letzten Jahren die Berliner

Miniſter eine ſolche Auffaſſung mit Entſchiedenheit und in voller
Konſequenz vertreten beurtheilt freilich die Chancen eines
Syſtemwechſels in der Bekämpfung der Sozialdemokratie etwas
weniger optimiſtiſch indem es ſich zum Schluß der Beſorgniß
nicht verſchließen kann

So ſcharf auch Miniſter v Rheinbaben die Sozialdemo
kratie als eine revolutionäre ſtaatsfeindliche Partei gekennzeichnet
hat ſo bleibt doch die Befürchtung beſtehen daß die
Berliner Regierung nicht die Eergie finden wird
der Aufforderung des Grafen zu Limburg Stirum Folge zu
leiſten und den Kampf gegen die Sozialdemokratie programm
mäßig zu proklamiren und durchzuführen

Auch wir glauben zunächſt wenigſtens nicht daran daß die
Regierung die Thorheit begehen wird ſich von den Scharf
machern zu einer Aktion verleiten zu laſſen die zu einer
eklatanten Niederlage für die Regierung führen würde Die
Thatſache aber daß derartige Wünſche ſich jetzt wieder hervor
wagen zeigt mit genügender Dentlichkeit wie ſehr die Reaktionäre
in den verſchiedenen Lagern ſich als Herren der Situation
fühlen

England und die beabſichtigten dentſchen Zollerhöhungen

anf Eiſen und Stahl
Die Nachricht von einer Erhöhung des deutſchen Einfuhrzolles

auf verſchiedene Eiſen und Stahlſorten hat in England ein
größeres Aufſehen erregt als man in deutſchen Jntereſſentenkreiſen
vielleicht annimmt Zwar ſind in der deutſchen Preſſe einige
Nachrichten über die engliſchen Gegenbewegungen laut geworden
aber dieſelben geſtatten keinen vollſtändigen Ueberblick über bie
engliſche Agitation wie ſie ins Werk geſetzt worden iſt Jn
nachfolgendem möchten wir daher einige diesbezüglichen Angaben
machen Zunächſt nahm die Handelskammer in Sheffield eine
Reſolution von ungefähr folgendem Jnhalt an

Dle Agitation in gewiſſen Fahrikantenkreiſen Deutſchlands
die darauf hinzielt eine Erhöhung des Zolles anf Stahl zu
erlangen gelangt zur Erörterung Nach einer Aeußerung des
Auswärtigen Amtes ſcheint es daß keine Verhandlungen be
züglich des neuen Handelsvertrages zwiſchen Dentſchland und
Großbritannien vor 1903 vorgeſehen ſind Es wird aber be
ſchloſſen ein wachſames Auge darauf zu richten wie ſich dieſe
Angelegenheit entwickeln wird

Bei dieſer beobachtenden Stellungnahme blieb es nicht ſondern
durch Vermittlung der Sheffielder Handelskammer wurde die
Sache im engliſchen Parlamente zur Sprache und damit zur
Kenntniß der Allgemeinheit gebracht Gegen die Beſtrebungen
der deutſchen Hochſchutzzöllner erhob ſich darauf die engliſche
Preſſe in der behauptet wurde daß man in Deutſchland für
Roheiſen einen Einfuhrzoll von 15 M p t und für Werkzeug
ſtahl einen ſolchen von 8 M p 100 kg einzuführen gedenke
während letzterer derzeit nur 2,50 M betrage Jn einem Artikel
des Sheſfield Daily Telegraph heißt es Dieſe Zollerhöhung
mag gegen Amerika gerichtet fein ebenſo gut richtet ſich dieſelbe
auch gegen England Deutſchland will den britiſchen Handel
treffen Bezüglich des Werkzeugſtahles will man direkt die Sheffielder
Verbindungen mit den dentſchen Märkten löſen Es iſt unſere
Pflicht jetzt nicht ſtille zu ſein und den Schlag ohne weiteres
hinzunehmen ſondern den Deutſchen zu zeigen daß wir
ie ſo behandeln können wie ſie uns behandeln
und zwar nicht nur auf den Märkten des vereinigten König
reich es ſondern auch in unſeren ſämmtlichen Kolonieen
Dies würde ihnen Klarheit darüber verſchaffen wieviel ſie den
Abſatzgebieten in Großbritannien und ſeinen überſeeiſchen Be
ſitzungen verdanken An anderer Stelle ſchreibt dieſelbe
Zeitung Man muß den Dentſchen zeigen daß wir entſchloſſen
ſind ihnen mit gleichem Maße wieder zu meſſen wie uns ge
meſſen wird Man blicke nur auf einige Zahlen in der Handels
ſlatiſtikt wie wir ſie in einem amtlichen dentſchen Werke finden

Darnach betrug der Export von Großbritannien nach Deulſch
land

Tons
0 Lſtrl

eibe 4500
Fertige Eiſenwaaren 433 50,000
Roheiſenwaaren 7497 2385,000

die Einfuhr von Deutſchland nach Großbritannien

WDrahtſtifte eEiſenbahnſchienen
Eiſendraht

ß Tons WerthDrahtſtiſte 13,253 Lſirl 115,006
Eiſenbahnſchienen 21,394 130000
Eiſendraht 30,408 245,000Fertige Eiſenwaaren 83,252 325,000
Roheiſenwaaren 12,206 490,000

Leider fehlen uns die Zahlen über den Handelsverkehr in fertigen
Werkzeugen aber es iſt eine allgemein bekannte Thatſache daß
engliſche Werkzeuge nicht ſehr viel in Deutſchland verkauft
werden während Remſcheider und Solinger Artikel in großen
Mengen in England eingehen Obige Zahlen beziehen ſich wie
wir ausdrücklich bemerken möchten nur auf den Handel mit
Großbritannien Wenn man den Handel Deutſchlands mit
unſeren Kolonien auch in Betracht zieht ſo wird ſich heraus
ſtellen daß wir noch ein bedeutend ſtärkeres Mittel in Händen
baben um Deutſchland zu veranlaſſen daß es uns in handels
politiſcher Beziehung mit Gerechtigkeit behandelt Wir müſſen
Deutſchland mit aller Entſchiedenheit gegenübertreten und ihm
ſagen Wenn ihr unſere Güter ausſchließt ſo werden wir die
eurigen ausſchließen Einem ſolchen Entſchluß würden ſich ſelbſt
Leute wie Krupp nicht verſchließen können denn eine Ver
ſperrung der britiſchen Märkte würde einfach den
Ruin für den deutſchen Exporthandel bedeuten

Was ſagt der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller der die
erwähnten Zollerhöhungen zu Gunſten einiger weniger Groß
induſtrieller und zum Nachtheile der geſammten deutſchen Metall
waaren Jnduſtrie durchzuſetzen ſucht zu diefen Aeußerungen

Politiſches

Die Beſprechung der Ordensverleihung an Lord
Roberts hat bereits politiſche Opfer gefordert Von hier
und dort werden Verhaftungen wegen Mazeſtätsbeleidigungen
gemeldet Jn Süddentſchland wurde der Niederbayriſche Wald
bote wegen eines Artikels über den deutſchen Kaiſer und General
Roberts konfiszirt

g Jn Weimar fand geſtern mittag im Großherzoglichen
Schloſſe die Huldigung des Landtages in Gegenwart der
Prinzen Hermann und Wilhelm von Sachſen Weimar des diplo
matiſchen Corps des Staatsminiſteriums nebſt den höheren
Miniſterialbeamten des Hoſſtaats des Kircheuraths des Präſi
diums des Oberlandesgerichts Jeng ferner von Deputationen

der evangeliſchen Landesſynode der katholiſchen Geiſtlichkeit der
Univerſität Jeng der Bezirksausſchüſſe uſw ſtatt Nach einer
Anſprache des Großherzogs an die Mitglieder des
außerordentlichen Landtags wurde zunächſt die feierliche
Erklärung des Großherzogs betreffend die Einhaltumg
der Verfaſſung vom Staatsminiſter Dr Rothe verleſen und
der Text derſelben dem Landtags Präſidenten überreicht Dann
folgte der Huldigungsakt der darin beſtand daß die Landtags
Abgeordneten die Schlußworte des vom Staatsminiſter vor
geſprochenen Huldigungseides gleichzeitig nachſprachen und bei
den letzten Worten So wahr mir Gott helſe ſich nebſt den
anderen Anweſenden vor dem Großherzog verneigten Nach
Beendigung der Ceremonie wurde der außerordentliche Landlag
für geſchloſſen erklärt Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Reichstags Abgeordneter Baudert aus Apolda hat an der
Huldigungsfeier nicht theilgenommen Wie uns weiter ge
meldet wird hat der Großherzog eine Amneſtie verkündet
durch welche allen Perſonen die bis zum geſtrigen Tage incl

wegen Verbrechen oder Vergehen in Bezug auf die Aus
übnng der ſtaats bürgerlichen Rechte 105 109 des
Strafgeſetzbuches wegen Beleidigung des Landes
fürſten oder eines Mitgliedes des großherzoglichen Hauſes
S8 95 97 des Strafgeſetzbuches durch Erkenntniß eines Groß
herzoglichen Gerichts rechtskräftig verurtheilt ſind dieſe Strafe
ſoweit ſie nicht verbüßt iſt erlaſſen wird Die Amneſtie erſtreckt
ſich ferner auf eine Reihe von Vergehen gegen das Strafgeſeß
buch namentlich Vergehen gegen die öffentliche Ordnung
Beleidigungen durch die Preſſe Zweikampf fahr
läſſige Körperverletzung ſofern die verhängten Strafen
die Dauer on zwei Monaten die Geldſlrafen den Betrag von
300 M nicht überſchreiten Endlich hat der Großherzog auch
noch der Jubihäums Stiftung für Gemeindepflege
zum dauernden Gedächtniß feines Vaters und zur weiteren
Förderung und Kräftigung der Gemeindepflege einen Karl
Anguſt Fonds im Betrage von 100,000 M überwieſen
Durch die Amneſtie hat der junge Fürſt gezeigt daß ihm daran
gelegen iſt das Verhältniß zwiſchen Thron und Volk in ſeinem
Lande inniger zu geſtalten als man es in Preußen beiſpiels
weiſe für wünſchenswerth hält Wenn er demnächſt auch der
Realtion die ſich im Lande Weimar unter Hans Lußze von
Wurmb breit macht entgegentritt wird man ihn mit vollem
Rechte als einen Regenten bezeichnen können der trotz ſeiner
Jugend klar erkannt wo die Stärke der Monarchie liegt

Nach einer amtlichen Aeußerung des Kaiſerlichen General
konſuls in Kapſtadt iſt die Erzählung der Deutſch Wochenzts
in den Niederl über einen angeblichen Konflikt des
Herrn v Lindequiſt mit dem Goilverneur Sir Alfred Milner
völlig erfunden

Der Aeußerung des Kaiſers an den Generaldirektor
Ballin Daß Sie Jude ſind weiß ich das iſt mir ganzgleichglltig, ch die Staalsb gtg eine audere angeb
Uche Aeußerung des Kalſers gtgegenzuſeten Sie behanpt
daß der Kaiſer als Prinz Wühelm nach Veendigung der vi
beſprochenen Walderſee Verfammlung zu Gnnßen der



Slöcker ſchen Stadtmiſfion ſm November 1887 als faſt alle
nut haſten, die Aeußerung that JetztThelinebmer ſieh i ken an die Weiden hängen

Jnden wohl dieDeren den heee Zn iſt fehr vorſichtig und that vielleicht
auch recht daran daß es dieſe h Aeußerung des da

inzen Wilhelm unter Ausſchluß faſt jeglicher Oeffentet Was wollen derartige Reminiscenzen mögen
ſie gefallen ſein oder nicht übrigens beſagen

Die Unzuverläſſigkelt der polizeilichen Berichterſtattung
in Perfonalangelegenheiten die in den Fällen Dullo und
Krieger im Ab evretere ſchlagend nachgewieſen worden
iſt wird wie ſich jetzt auf Grund ſorgfältiger Ermittelungen
feſtſtellen läßt durch die falſchen Berichte die dem Miniſter des
Innern über den Fall Ehlert in Bunzlau zugegangen ſein
müſfſen noch übertroffen Herr Ehlers wurde vor einigen Mo
naten in Bunzlau n Skadtrath gewählt und nicht beſtätigt
Auf die Jnterpellation des Abg Richter erwiderte der Miniſter
d Rheindaben Nicht deshalb weil Herr Edblers freiſinnig iſt
iſt feine Beſtätigung unterblieben ſondern weil ſeine finanzielle
Lage in Betracht kam Der Mann ſollte ein Dezernat bekommen
mit dem gewiſſe Vermögensverwaltungen verbunden waren
Dazu ſchien er ungeeignet weil er in vier Jahren viermal
Konkurs gemacht hat und ſechzehnmal zwangswelſe fruchtlos ge
pfändet war Alle dieſe Angaben über die Verhältniſſe des

errn Ehlers ſind thatſächlich völlig un richt ig Herr
hlers der ſeit 16 Jahren in Bunzlan anſäſſig und ſeit

Stadtverordneter iſt bat in ſeinem bisherigen
aſein nicht ein einziges mal Konkurs gemacht und

niemals fruchtlos gepfändet worden Daß die Erklärung des
Liniſters die nur auf Grund ger Jnformationen gemacht

ſein kann in Bunzlau großes Aufſehen erregt hat läßt ſich er
meſſen und Herr Ehlers hat ſich wie gemeldet wird bereits
nach Berlin begeben um Rehabilitirnng zu erlangen Das Vor
kommniß läßt es nothwendig erſcheinen daß ſofort eine Unter
fuchung über die Urſachen der falſchen Berichte eingeleitet und
dieſe derart beſchlennigt wird daß Frhr v Rheinbaben dem
ſchwer von ihm geſchädigten Bürger Ehlert in aller Kürze von
derſelben Stelle von der ſeine herabſetzenden Aeußerungen
gefallen ſind eine Ehrenerklärung in aller Form zu theil wer
den laſſen kann Ebenſo halten wir es für ſelbſtverſtändlich daß
der Miniſter ſich diejenigen Perſönlichkeiten etwas genauer an
ſehen wird die ihn in ſo fahrläſſiger Weiſe falſch unterrichtet
haben Jm übrigen zeigt der Fall welchen Werth mitunter die
Feſtſtellungen haben die auf Beſchwerden aus dem Hapſe von

der Miniſterbank aus gemacht werden

Volkswirthſchaftliches
Die vom Staatsſekretär des Jnnern Grafen Poſadowsky in

der Sitzung des Reichstages vom 7 Dezember v J verſprochenen
monatlichen Mittheilungen über die Kohlenförderung und die
Bewegung des Kohlenmarktes im Jn und Auslande ſind jetzt
worauf wir ſchon am Sonnabend hingewieſen haben als Beilage
zu den im Reichsamt des Jnnern herausgegebenen Nachrichten
für Handel und Jnduſtrie zum erſten male erſchienen Die
Ueberſicht über den Kohlenbergbau in Preußen im Jahre 1900
die allerdings nur erſt auf vorläufigen Ermittelungen beruht
läßt erkennen daß im Jahre 1900 die Zahl der im Betrieb be
findlichen Steinkohlen Bergwerke in Preußen um fünf zunahm
die Zahl der betriebenen Braunkohlen Bergwerke verminderte
ſich um fünf Die Förderung von Steinkohlen ſtieg um
7,201,515 t 7,60 Proz der Abſatz um 7,318,407 t 7,93 Proz
Die Förderung von Braunkohlen zeigte eine Zunahme von
5,285,710 t 18,57 Proz und der Abſatz eine Vermehrung von
4,813 063 t 20,67 Proz Beſchäftigt waren im Jahre 1900 in
den Steinkohlen Bergwerken 375,171 Arbeiter gegen 342,556 in
1899 in den Braunkohlen Bergwerken 41,846 Arbeiter gegen
35,974 Jn den verſchiedenen Ober Bergamtsbezirken entwickelte
ſich der Kohlenbergbau im Jahre 1900 ſolgendermaßen

Ober t Förderung Abſatz
ergamts 1900 1899bezirke 19001809 t t 1900 1899

t t

a Steinkohlen
Breslau 78 69 26 580 693 27 959 689127 311 863 25 593 884
Halle 1 112265s242 16 6601 5 243
Clausthal 71 7 758 280 66 2281 726 322 628 695
Dortmund 167 166 59 618 900 54 641 120159 634 619 54 643 170
Bonn 25 251 72 005 886 11 501 220111 960 405 11 454 470

Zuſauumen 273 268 101 976 01494 774 499199 643 869 92 325 462

b Braunkohlen
Breslau 30 33 864 4671 644 3331 722 568 4094 935
Holle 277 F279 27 144 224 23 386 35021 705 443 18 522 245
Clausthal 31 32 534 6631 444 7361 454 485 381 729
Bonn 42 41 5202 274 3 984 498 5 220 071 3 890 595
Zuſammen 380 385 33 745 628 28 459 91828 102 567 23 289 504

Die Mittheilungen über die Kohlen preiſe im Januar 1901
bedürfen noch der Ergänzung Das was über die Großhandels
preiſe in Königsberg Breslau Halle uſw bekannt gegeben wird
genügt ebenſowenig um eine vergleichende Statiſtik aufzuſtellen
wie das einſtweilen gegebene Verzeichniß von Detallpreiſen
Beil weiteren Veröffentlichungen wird die Regierung auch auf
die Beibringung neueren Materials größeren Werth legen
müſſen

Verwaltuug und Rechtspflege
Auch der Verein der reiſenden Kaufleute Deutſchlands hat

zu der Frage der kaufmänniſchen Schiedsgerichte
Stellung genommen und an den Reichstag und den Bundesrath
eine Petition gerichtet mit dem Erſuchen baldigſt beſondere
Gerichte für Riechtsſtreitigkeiten aus dem kaufmänniſchen Dienſt
verhältniß einzuführen Für dieſe kaufmänniſchen Schieds
gerichte werden in der Petition folgende Forderungen aufgeſtellt
Sie ſind den Gewerbegerichten ſo anzugliedern daß ſie mit
dieſen auf gemeinſchaftlicher Verwaltungsbaſis ſtehen aber trotz
dem durchaus ſelbſtändigen Charakter haben 2 Die Gerichte
beſtehen aus einem beamteten Richter und je zwei Vertretern
der Prinzipale und der Handlungsgehilfen bezw Handlungs
reiſenden als Beiſitzer 3 Die Wahlen ſind unmiltelbar und
geheim Die Gewählten müſſen das 25 Lebensjahr vollendet
haben 4 Das Verfahren iſt ein beſchleunigtes einfaches mit
geringen Koſten verknüpftes 5 Den Gerichten ſind alle
Streitigkeiten die aus dem kanfmänniſchen Dienſtvertrag ent
Wie W n 6 Berufungen gegen Urtheile dieſer Ge

richte ſind nur zuläſſig wenn der Werth des Streitge tand300 M überſteigt gegenſtandes
Ueber die Bedenlung einer un geſtörten Nachtruhe hatOberverwaltungsgericht kürzlich ſich d

Gelegenheit geha t Aus dem Erkenntniß ſeſen nach der Deutſch
uriſten Ztg ſolgende Geſichtspunkte bervorgehoben Eine
äufige Störung der Nachtruhe durch den Betrieb einer Kegel
ahn bedeutet nicht nur eine Beläſtigung ſondern eine Geſund

deitsgefahr 10 il 17 ALR für die davon belroffenen Perſonen
Bei den ten Anfordexungen die das heutige Erwerbs
V Verkehrsleben an die Kräſte und die Geſundheit der

enſchen zumal in größeren Städten ſlellt iſt die thunlichſte
der Na truhe 42 lärmende Geräuſche ein

ad in Erforderui im Jntereſſe der Geſundheit Es kann
ch niche Jarduf ankönimen ob durch das Geräuſch einzelne

vertragsverein geſtern dort eine Pröteſtverſammlung ab die

ichbarn nicht in ihrem Schlafe geſtört werden Es genügttn net bei zahlreichen anderen weniger widerſlands

fähig veranlagten Perſonen der Fall iſt Es läßt ſich auch eine
begründete Einwendung dagegen nicht erheben daß als Zeitpunkt
für die Beendigung des Kegelns 10 Uhr abends feſtgeſetzt worden
iſt da dieſe Stunde auch heute noch in weiten Kreiſen die für
den Beginn der Nachtruhe maßgebende iſt

Soziale Angelegenheiten
Das Vorgehen der Meininger Regierung zur Steuerung

der ſozialen Noth ſcheint auch auf die Nachbarſtaaten günſtig
einzuwirken Die Altenburger Regierung hat ſich wenigſtens
vorgenommen Mißſtände in den Wohnungsverhält
niſffen welche durch die Zunahme der Bezölkerung in einzelnen
Städten des Landes hervorgerufen ſind zu beſeitigen Um dieſen
Zweck zu erreichen ſind zunächſt die Stadträthe von Altenburg
Schmölln Menſelwitz und Kahla veranlaßt worden Kommiſſionen
einzuſetzen welche die Wohnungsverhältniſſe ſorgfältig unter
ſuchen ſollen Zu dieſen Berathungen werden ſowohl die Be
zirksärzte als auch der Gewerbeinſpektor herangezogen werden

Der Kreistag des Kreiſes Düren hat die Aufnahme
eines Anlehens von 300,000 Mark zur Förderung der Errich
tung von Arbeiterwohnungen beſchloſſen

Proteſte gegen die Brotverthenernng
Wie uns aus Gotha telegraphirt wird hielt der Hand els

folgende Reſolution annahm
Ueber tauſend Reichstagswähler aus Stadt und

Land erklären ſich einſtimmig auf einen Vortrag des Herrn
Voßberg Rekow gegen jede Erhöhung der Zölle auf
nothwendige Lebensmittel gegen einen Doppeltarif und für die
Ausſuhr fördernde ſowie den Markt erweiternde Handels
verträge

Jn Magdeburg fand am Freitag eine vom Wahlverein der
freiſinnigen Volkspartei einberufene Proteſtverſammlung ſtatt die
nach einleitenden Worten des Stadtverordneten Roßbach und
einem mit großem Beifall aufgenommenen Referat des Reichs
und Landlagsabgeordneten Dr Wiemer folgende Reſolution
annahm

Die Verſammlung fordert die Erneuerung der
Händelsverträge die für die wirthſchaftliche Ent
wicklung Deutſchlands von höchſter Bedeutung ſind proteſtirt
aber entſchieden gegen die Erhöhung der Lebens
mittelzölle insbeſondere der Zölle auf Brotgetreide
wodurch dem Volke neue ſchwere Laſten auferlegt und gerade
die ärmeren Volksklaſſen auf das Schwerſte geſchädigt werden
würden
Auch die bäuerlichen Kreiſe der deutſchen Landwirthſchaſt

beginnen mehr und mehr einzuſehen daß ihnen aus der Pro
hibitionspolitik der Großqrundbeſitzer und der Erhöhung der
Getreidezölle nicht Vortheile ſondern ſchwere Schädigungen
erwachſen Ländliche Verſammlungen zu Gunſten unſerer
Handelspolitik und gegen die Getreidepolitik des Bundes der
Landwirthe haben an einer ganzen Anzahl von Ortſchaften der
Kreiſe Colmar und Czarnikau ſtattgefunden in denen mit
einer einzigen Ausnahme einmüthig folgende Reſolution zur An
nahme gelangte

Deutſchland braucht Handels verträge um das was
es über den inländiſchen Bedarf hinaus erzeugt im Ausland
abſetzen zu können Die Landleute ſind daran intereſſirt daß
die jetzt über vier Milliarden betragende Ausfuhr nicht

zurückgeht oder aufhört denn dann könnten ſie ihre eigenen
Erzeugniſſe nicht mehr ſo wie jetzt verkaufen und verwerthen
Eine Erhöhung der Kornzölte die das Zuſtandekommen der
Verträge hindert kann deshalb auch die Landwirthſchaft nicht
wollen Mit ſolchen Kornzöllen ſind auch hohe Futter
mittelzölle verbunden die der Viehzucht ſchaden
und hohe Jnduſtriezölle die die landwirthſchaftlichen Bedarfs
artikel vertheuern Die Verſammlung erſucht darum die Re
gierung und den Reichstag die Politik der Handelsverträge
die ſich bewährt hat fortzuſetzen
Auch in Groß Dreußen Poſen fand eine von Land

leuten und Handwerkern beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher
gegen den handelsvertragsfreundlichen Referenten zwei Bündler
auftrateu trotzdem wurde eine Reſolution für Fortführung
unſerer bisherigen Handelspolitik und gegen die Getreide
zollerhöhung angenommen Jn gleichem Sinne erklärte ſich
eine von kleinen Bauern zahlreich beſuchte Verſammlung in
Karolina Poſen Weitere Proteſtverſammlungen fanden ſtatt
in Elbing Volksverſammlung Mannheim demokratiſcher
Verein Mainz Volksverſammlung Treptow ffreiſinniger
Volksverein Breslau kauſmänniſcher Verein Fürth
Volksverrin und Stuttgart Volksverſammlung
O Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine für Qued

lin burg und Umgegend veranſtaltete am Freitag Sonnabend
und Sonntag in Thale Quedlinburg und Gernrode
drei öffentliche Verſammlungen die außerordentlich zahlreich be
ſucht waren und in welchen das Mitglied des Centralrathes
der deutſchen Gewerkvereine Klavon aus Berlin über die

Erhöhnng der Getreidezölle und deren Nachwirkungen ſprach
Jn allen drei Verſammlungen wurde einſtimmig beſchloſſen eine
Proteſtpetition gegen die Erhöhung der Getreide
zölle an den Reichstag und den Bundesrath zu richten
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50 Sitzung vom 16 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt Bei Beginn der

Sitzung ſind 13 Abgeordnete anweſend
Am Bundesrathsliſch v Podbielski u a
Die zweite Berathung des Poſtetats wird bei dem Titel

Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Abg Graf Oriola natl Jch konſtatire mit Genugthuung

daß die Verordnung betr die grünliche Bierflaſche nur von
einem Poſtamtsvorſteher herrührte und daß der Staatsſekretär
die hier gerügten Mißſtände abzuändern verſprochen hat Herr
Baſſermann hat keineswegs geſagt der Staatsſekretär hätte vor
den Polen kapltulirt ſondern hat unr ausgeſührt daß der
Staatsſekretär den Polen bis zur äußerſten Grenze entgegen
gekommen ſei Bei dieſer Aeußerung hat er die ganze Fraktion
hinter ſich gehabt An der ganzen jetzigen Erregung hat nur die
Agitation der Polen ſchuld

Abg Fürſt Radziwill Pole beſtreitet daß von ſeiten der
Polen eine Agitation ſtattfinde Die neueſte Verfügung der Poſt
ſei nichts als eine Reglementirung der Chikanen die Ueber
ſehungsſtellen wären nur Quarantäne Auſtalten für die Peſt der
polniſchen Adreſſen Die Poſt hälte kein Recht die polniſche
Mutterſprache zu verhöhnen

Abg Dr Oertel konſ führt aus daß in ſeiner Fraktlkon kein
einziger von Haß gegen die Polen erſüllt ſei Graf Stolberg
hätte nur darauf hingewleſen daß das plötzliche Anwachſen der
polniſchen Sendungen auf eine Agitation zurückzuführen ſei Es
ſei nur Zeitverſchwendung wenn man bei den großen Aufgaben
die der Reichstag noch vor Oſtern zu erledigen hätte noch ſo
lange über die polniſchen Adreſſen redete

Abg v Glebocki Pole betont nochmals daß die Polen keine

eine ſolche polniſche Agitation erbracht worden
von dem geheimnißvollen Zeitungsartikel der zum SacdteDie Ge
von polniſchen Adreſſen aufgefordert haben ſollte ſei inteiben
Legende Er ſelbſt habe Hunderte von Landslenten gefragt eine
kein einziger habe eine Ahnung von dieſem Artikel gehabt aberſei doch ſonderdor daß die Poſt 100 Jahre lang die von
Adreſſen verſtanden hätte und ſie jetzt auf einmal nicht verſtehen

wollte t hStaatsſekretär v Podbielski Es handelt ſich um keine gro
Staatsaktion Es kommt bei meinem Erlaß nur auf die Je
ache auf die nackte Thatſache an daß der Poſiverwaltung i
Thätigkeit nicht unnöthig erſchwert wird Poſtchikanen
nicht vor Nicht blos polniſche Adreſſen kommen vor ſondern
auch lateiniſche Jch kann ſie Jhnen nicht nennen weil das
Poſtgeheimniß darüber lagert aber es ſind viele lateiniſch
Adreſſen an den Erzbiſchof Sie können doch nicht verlanget
daß Agpe Beamten Polniſch und Lateiniſch lernen loſſen
ſoll Heiterkelt

Nun noch eine Bemerkung gegenüber Herrn Grafen Orlolg
Jch habe nicht den Herren imputirt daß ſie mich beſchuldigt
hälten vor den Polen kapitulirt zu haben ſondern ich habe
geſagt in der Preſſe ſei dieſer Vorwurf gegen mich erhoben
worden Und das iſt doch ein himmelweiter Unterſchied

Abg Stöcker b k Daß die Polen gegenüber der Reichz
poſiverwaltung Agitation oder wenn Sie es lieber hören
Terrorismus getrieben haben darüber kann gar kein Zweifel
ſein Jch habe mich aber zum Wort gemeldet zunächſt um den
Siaatsſekreiär zu bitten doch auch im Jntereſſe der Poſt
verwallung auf die baldige Schaffung einer einheitlichen deutſchen
Rechtſchreibung hinzuwirken Schon vor zwei Jahren wurde
hier dieſe Sache beſprochen Damals wurde ſeitens des Ver
lreters der Poſſwerwaltung geſagt es würde erwogen die Ortho
graphie des Bürgerlichen Geſetzbuchs zum Muſter zu nehmen
Nun hat es ſich aber herausgeſtellt daß die Orthographie des
B B gar nicht auf einem prinzipiell aufgebauten Syſtem
bernht ſondern lediglich auf zuſälligen Gebräuchen wie ſie in
der Reichsdruckerei herrſchen Wir ſetzen nun unſere Hoffunng
auf den preußiſchen Kultusminiſter und hoffen daß auch der
Reichspoſiſelreiär der Regelung der Orthographiefrage ſeine
Auſmerkſamkeit zuwenden wird Dann habe ich den Wüunſch
daß die Sonntagsruhe der Poſtbeamten noch einen weiteren
Ausbau erfahren möge wenn ich auch anerkenne daß in letzter
Zeit bereits manches auf dieſem Gebiete geſchehen iſt Für nöth
wendig halte ich ferner die Erhöhung des Wohnungsgeldznuſchuſſes
der etatsmäßigen Unterbeamten

Stagatsſekrelär v Podbielski Eine völlige Sonntagsruhe
läßt ſich meines Erachtens nach nie erreichen Die Reformen
im höheren Poſtfach bieten recht erhebliche Schwierigkeiten auch
hinſichtlich des Titelweſens Jch bin ein Feind der Titelſucht
und ich weiß noch ſelber nicht ob wir Referendare und Aſſeſſoren
bekommen werden oder nicht Das hängt von den Beſprechungen
mit den übrigen Verwaltungen ab Jch meine aber darauf
kommt es nicht ſo ſehr an Nicht der Titel ſondern der Mann
macht die Stellung Jn der Wohnungsgeldfrage ſuchen wir
den örtlichen Verhältniſſen Rechnung zu tragen Veſondere
Wohnungseinſchüſſe können wir nicht einſetzen

Unterſtgatsſekretär Fritzſch Jn Sachen der Rechtſchreibungs
frage iſt die Reichspoſtverwaltung angewieſen auf die Vereln
barungen die in dieſer Sache zwiſchen den einzelnen Bundes
ſigaten gepflogen werden ſollen Wir würden uns ſehr freuen
wenn dieſe Verhandlungen zu dem erſtrebten Ziele führen
würden

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp Jch bleibe dabei daß
es nöthig iſt die Beamten zu vermehren Meine Erfahrungen
ſtützen ſich nicht nur auf Vorgänge in den Vororten ſondern
auch in Berlin Es geht zu weit wenn man den Beamten
bezüglich des Biergenuſſes Vorſchriften macht ihnen wird doch
auch die Leber trocken wenn ſie in heißen Sommertagen nichts
trinken dürfen Da ſollte man ihnen doch die kühle Blonde
oder die Stange einfach Bier ruhig geſtatten Die Unter
beamten müſſen jetzt zweimal im Jahre zur Kleidermuſterung
zuſammentreten diefe an den Kaſernenhof erinnernde Kleider
parade ſollte man doch abſchaffen

Abg Ledebour Soz Die polniſchen Ueberſetzungsbureauk
dürfen nicht zu chikanöſen Fallen für die polniſchen Briefſchreiber
werden Jeden Deutſchen empöre es daß in Ungarn die
deutſchen Städtenamen magyariſirt werden Was ſel es anderes
wenn wir jetzt unſeren polniſchen Mitbürgern ihre Mutterſprache
rauben Abg v Czarlinski ruft Bravo Die Sozlal
demokroten ſchweigen

Nach weiteren Bemerkungen des Abg v Glebocki Pole
und des Abg Dr Oertel konſ werden der Titel Gehalt des
r T retars ſowie ohne Debatte einige weitere Titel be
willigtHieranf vertagt das Haus dle weitere Berathung aue
Dienstag 1 Uhr außerdem kleinere Vorlagen und Petitionen

Schluß 5 Uhr

J

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Bericht der Saale Ztg

28 Sitzung vom 16 Februar 11 Uhr
Das Hans iſt ſehr ſch wach befetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben n a
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des

Jnnern wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Kapilel
Miniſterium, Titel Gehalt des Miniſters
Abg Kelch ſk erklärt den Vorwurf des Abg Richter die

Miniſter des Jnnern ſpeziell der Miniſter Frhr v Rheinbaben
hätten nichts Poſitives geleiſtet für unbegründet
letzterem geſchaffene Fürſorgeerziehungsgeſetz ſei allein eine der
größten ſozialen Thaten Widerſpruch links der der Dank und
die Anerkennung des Volkes gebühre Es wäre wünſchenswerth
eine Erklärung vom Regierungstiſche aus darüber zu hören wie
ſich die Regierung zur Frage der Benutzung der öffentlichen
Straßen und Wege durch Automobilwagen ſtellt

Abg Kindler fr Vag bemerkt die Ausführungen de
Miniſters über die Vernehmung des Herrn Krieger in Königs
berg ſeien zum Theil nicht richtig geweſen Der Miniſter habe
dem Herrn Krieger Aeußerungen über ſein Verhalten der
Sozialdemokratie gegenüber in den Mund gelegt von denen
Herr Krieger ſelbſt gar nichts wiſſe Hört hört links Was
die Theatercenſur anlange ſo ſei ſelbſt Herr Roeren mit der
ſelben nicht zufrieden Seine ganze geſtrige Rede ſei eigentlich ein An
griff auf die Cenſur geweſen Der Dank des Miniſters für dieſe Rede
zeuge daher von großer Beſcheidenheit Die jetzige Cenſur be
günſtige geradezu die Tingeltangel Am beſten ſei immer no
die Aufhebung der Cenſur Redner tadelt ſodann die Ver
waltungsgeſetze der Provinz Poſen die die reinen Ausnahnne
geſetze ſeien ünd wünſcht vör allem eine beſſere Vertreiung der
Stadtgemeinde auf den Kreistagen in Poſen
Miniſter Frhr Rheinbaben erklärt die Aeußerung des Abs

Richter der Regierungspräſident in Königsberg dabe den
Bürgermeiſter gegenüber erklärt wenn er gewußt hälte daß die
Sache Dullo ſo viel Staub aufwirbeln würde würde er dieſelbe
nicht angerührt haben ſei unrichtig Eine ſolche Aeußerung des
Regierungspräſidenten ſei nie gefallen Ein neues Gefeb
betreffs der r der Stadt und Landgemeinden in de
Kreistagen in Pofen ſei in Vorbereitung Ob es aber dieſe
Seſſion noch an den Landtag kommen werde wiſſe er nicht ß

Abg Arendt fk bedauert daß bei der Gewährung
Ehrenſoldes von 120 M an die Veteranen zu ſtreng verfahre
werde Es habe ſich der Brauch ausgebildet nur abſoln
hilfsbedürftigen Perſonen den Sold zu geben Das wo
ſpreche dem Sinne und Wortlaut des Geſetzes und desho
rufe er die Hilfe des Miniſters dagegen an denAgitation getrieben hätten es ſei auch kein einziger Beweis für einiſter Frhr v Rheinbaben erwidert daß er die von
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erügte Jnterpellation des Geſetzes ebenfalls fürh ne en getehtoffen o reic e el flüveiſan a man allen hilfsbedürftigen Veteranen den So
geren könne Beifall
s Sierauf wird die Diskuſſion über den Titel Gehalt des

ſniſters geſchloſſen Der Titel wird bewilligtl Krieger frſ t Geſchäftsordnung bedauert
durch den Debatteſchluß das Wort abgeſchnitten ſeiveß ſeit des Kapitels dert m wird hierauf ohne

Debatte bewilligt ebenſo das Kapitel Statiſtiſches
Burt gapitel Oberverwaltungsgericht bemerkt

bg Dr Kranfe natl Es ſcheint mir angebracht auch hier
des 25jährigen Jubiläums zu gedenken das das Oberverwaltungs
ericht un vorigen Jahre gefelert hat Wenn wir auf die

ahre zurückblicken die das Oberverwaltungsgericht jetzt be
ſieht ſo können wir wohl ſagen was ſich das Oberverwaltungs
erlcht bel ſeiner Schaffung als Ziel geſetzt hat iſt in vollſtem
aße erfüllt worden Auch in dieſem hohen Hauſe iſt von

llen Seiten die außerordentlich fegensreiche Thätigkeit des
Hoerverwaltungsgerichts häufig anerkannt worden und wir
lönnen heute nochmals feſtſtellen daß das Oberverwaltungs
ericht in vollem Umfange das geleiſtet hat was wir von ihm

Lerlangt und erhofft haben Man kann wohl arg daß alle Be
iheiligten von dieſer Oberverwaltungsgerichtsbarkeit Nutzen gezogen
haben namentlich auch die Verwaltungsbehörden Es mußte für
die Behörden von großem Werthe ſein wenn ihre Thätigkeit von
einem ſolchen Gerichte als unparteliſch anerkannt wurde Weit
entfernt daß die Autorität der Behörden dadurch hätte Schaden
jeiden können iſt ſie vielmehr durch dieſe Rechtſprechung geſtärkt
worden Was die Geſetzgebung durch das Oberverwaltungs
gericht für Anregung genommen hat wiſſen wir alle Und daß
der Rechtsboden des einzelnen durch dies Gerlcht eine ſichere
Baſis auch in öffentlich rechtlichen Dingen bekommen hat bedarf
ſeiner weiteren Ausführung Leider ſind die Räume in denen
das Gericht tagt durchaus unwürdig Jch glaube wir müſſen
gerlangen daß eine ſo anſehnliche Körperſchaſt auch ein anſehn
ſſches Gebäude für ihre Arbeiten erhält Jch wiederhole und
glaube hier die Zuſtimmung des ganzen Hauſes zu finden
daß wir mit großer Befriedigung auf die erſten 25 Jahre der
Thätigkeit des Oderverwaltungsgerichts zurückblicken Beifall

Miniſter Frhr v Rheinbaben Die anerkennenden Worte
des Vorredners werden dem Oberverwaltungsgericht zu be
ſonderer Freude und Ehre gereichen Jch freue mich mich dieſer
Anerkennung voll anſchließen zu können Auch in der Frage des
Gebäudes kann ich dem Vorredner zuſtimmen die jetzigen
Räume ſind durchaus ungenügend Hoffentlich gelingt es uns
bald einen geeigneten Ort für ein neues Gebäude zu finden
Bisher iſt uns das noch nicht gelungen
Abg v Eynern nl Es liegt mir fern dem Ober

Verwaltungsgericht für ſeine Thätigkeit die vollſte Anerkennung
zu verſagen Es iſt mir aber doch zweifelhaft ob das Lob ſo ganz
ünbeſchränkt bleiben kann Jch habe ſchon früher darauf hin
gewieſen daß das Oberverwaltungsgericht eine Beſtimmung des
Einkommenſteuergeſetzes in einer Weiſe ausgelegt hat die in E
mit dem Sinne des Geſetzes nicht in Einklang ſteht Es handelt
ſich darum ob der ſogenannte Agio Gewinn der preußiſchen
Einkommenſteuer unterliegt oder nicht Es kommt dabei auf die
Auslegung des S 16 des Einkommenſteuergeſetzes an insbeſondere
darauf welche Bedeutung dem Wort Ueberſchuß zukommt ob
dazu der Agio Gewinn gehört vder nicht Das Reichsgericht
hat die Frage verneint das Oberverwaltungsgericht aber hat ſie
bejaht und ſo wird denn der Agio Gewinn trotz Reichsgericht
beſteuert J glaube daß der jetzige Zuſtand unhaltbar iſt

zrmoen der Abhilfe durch geſetzgeberiſche Maßnahmen
edarf
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte die Kapitel

VLerſicherungsreviſoren Standesämter und Land
räthliche Behörden und Aemter
Abg Dr Heiſig Ctr regt die Theilung des Regkerungs

bezirks Oppeln an
Miniſter Freiherr v Rheinbaben erwidert daß eine Theilung

des Bezirks Oppeln nicht beabſichtigt ſei Ueber den Bezirk
Arnsberg von dem neulich die Rede geweſen könne er nur ſeine
in der Budgetkommiſſion abgegebene Erklärung wiederholen daß
eine Entſcheidung weder in der einen noch in der anderen
Richtung erfolgt ſei An ſich halte er die Theilung für
wünſchenswerth

Abg Graf Donglas frk wünſcht daß dem Landrath die
Verpflichtung abgenommen werde bei Feuersgefahr oder ſonſtigen
Unfällen die zur Hilfeleiſtung Verpflichteten zu benachrichtigen
Die Poſt möge telephoniſch die Betreffenden beſtellen
Miniſter Freiherr v Rheinbaben verſpricht die Anregung
in Erwägung zu nehmen

Abg Faltin Ctr führt Beſchwerde über die Handhabung des
Vereinsrechts gegenüber den ſchleſiſchen Polen Neuerdings ſei
es üblich geworden diejenigen Lokale in denen polniſche Ver
lammlungen ſtattfanden für feuergefährlich zu erklären Auch
würden die Verſammlungen unter nichtigen Vorwänden auf
gelöſt Redner führt für ſeine Behauptungen eine Reihe
einzelner Beiſpiele an Die Folge dieſer Behandlung ſei maß
be Frhltternng der Polen und Förderung der Sozial
emokratle

Ein Regierungskommiſſar theilt mit daß die einzelnen an
geſührten Fälle dent Miniſterium unbekannt ſeien Die
calernng werde die Fälle unterſuchen und dann Stellung dazu

nehmen

Abg Szutlg Ctr ſchließt ſich den Beſchwerden des Abg
jaltin an
Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch glaube nicht daß es

für die Geſchäfte des Hauſes förderlich iſt wenn hier lauter
ſolche Einzelfälle vorgebracht werden es wäre beſſer wenn erſt
er Jnſtanzenzug weſter verſolgt würde oder wenn uns wenig
tens vorher Mittheilung von den Fällen gemacht würde Der
orredner meint wir förderten mit unſerer Politik die Sozial

emokratie Dagegen muß ich entſchieden proteſtiren Er be
erte daß wir ſo gegen treue gute Leute vorgingen Gegen

Peue gute Leute gehe ich überhaupt nicht vor Wie verhält ſich
an die Sache Von Poſen her iſt nach Schleſien die polniſche

r atton künſtlich getragen worden während früher die Be
a erung vollkommen ruhig war Daß gegenüber dieſen Zu

nden die Behörden ihre Pflicht thun iſt ſelbſiverſtändlich
ger Szwulg würde ſich ein großes Verdienſt erwerben wenn
r der polniſchen Agitation entgegenträte VBeifall

tach einiger weiterer Debalte wird das Kapitel bewilligt
Varauf vertagt ſich das Haus
M riſid ent v Kröcher theilt mit daß er die Abſicht habe am
Jeg tag eine Abendſitzung anzuberqumen da die Etatsberathung

deu das Vorjahr um 6 bis 7 Tage im Rückſtande ſel
ch ſe Sitzung Montag 11 Uhr Reſt der zweiten Berathung

Etats des Miniſteriums des Jnnern Etat der
erg Verwaltung

Schluß 4 Uhr

Ausland

Die Wirren in China
einer Meldung der Times aus Peking haben die inter

an militäriſchen Sachverſtändigen den Geſandten einen
aften Befeſtigung des Gebietes der Geſandt

en vorgelegt der gleichbedeutend iſt mit der Errichtung
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ſoll um die Geſandtſchaſten freigelegt es ſollen Wälle Glacis
räben und Stachelzäune errichtet Belagerungs

geſchütze Maxims aufgeſtellt Kaſernen für 2000
Mann Truppen und Proviant für 3 Monate beſchafft
werden Alle öffentlichen Gebäude zwiſchen den Gefſandtſchaſten
und den Mauern des kaiſerlichen Palaſtes ſollen niedergeriſſen
werden und 11,000 Mann ausländiſche Truppen ſollen
die Verbindung zwiſchen Peking und dem Weere auf
recht erhalten ſo daß kein Chineſe zwiſchen Peking und dem
Meere reiſen kann ohne daß die ausländiſchen Kommandanten es
wiſſen Die Errichtung von Befeſtigungen ſoll ſofort beginnen
noch ehe der Hof nach Peking zurückkehrt Jnnerhalb des großen
neuen Geſandtſchaftsgebietes iſt wie das Londoner Blatt weiter
meldet alles chineſiſche Privateigenthum von den Geſandtſchaften

weggenommen Frankreich und Deutſchland ſollen viel
Grundbeſitz genommen haben und die italieniſche Geſandtſchaft
welche aus zwei Perſonen beſteht die Gärten und Gebäude der
kaiſerlichen Seezölle die Sir Robert Hart mit ſeinem Perſonale
ſo viele Jahre bewohnte für ſich in Anſpruch zu nehmen
gewillt ſein Obne weiteres wird man dieſen Meldungen nicht
Glauben ſchenken können ſie klingen insbeſondere was die Weg
nahme von Terrain durch Deutſchland anbetrifft zu ſehr nach
freier Erfindung und ſollen vielleicht nur dazu dienen die
deutſche Chinapolltik aufs neue zu verdächtigen Auch der Plan
der Befeſtigung des Gebietes der Geſandtſchaften muthet uns
etwas phantaſievoll an

Ein in New York aus Peking eingetroffenes Telegramm beſagt
die chineſiſchen Bevollmächtigten theilten dem Hofe mit daß der
letzte Beſchluß der Geſandten unwiderruflich ſei
doch könne die Vollſtreckung des über Tungfſuhſiang gefällten
Urtheils aufgeſchoben werden

Graf Walderſee läßt formell die Meldungen demen
tiren daß die deutſchen Truppen China verlaſſen
Er erklärt er könne nicht einen Soldaten fortſenden ohne von
Berlin den Befehl dazu erhalten zu haben Ein derartiger Befehl
ſei aber nicht eingetroffen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Einer Depeſche des Reutex ſchen Bureaus zufolge ſoll es den

Engländern gelungen ſein Dewet eine Schlappe beizubringen
es wird telegraphirt

London 17 Febr Dewet und Steijn überſchritten
geſtern vormittag mit zwei bis dreitauſend Mann und zwei
Geſchützen die Eiſenbahn nördlich von Hout Kraal Die
Granaten der Engländer zerſtreuten 7 den Feind welcher
ſeine Geſchütze nicht ins Gefecht brachte Ein gepanzerter
Zug eröffnete ein Feuer mit Marinegeſchützen Es gelang
den Engländern den ganzen Convoi Dewet s
zu nehmen einſchließlich hunderttauſend Patronen
zahlreichem Schießvorrath und einem Schnell
feuergeſchütz Die Verluſte auf engliſcher Seite betrugen
3 Verwundete

Wir wollen erſt eine Beſtäligung dieſer Slegesnachricht ab
warten bevor wir an ſie glauben Jm übrigen ſcheint der Vor
marſch Dewelt s in die Kapkolonie nicht aufgehalten worden zu
ein Es beſtätigt ſich daß Kitchener in De Aar weilt er
cheint alſo die Verfolgung Dewets wieder einmal perſönlich
u leiten Augenſcheinlich ſoll diesmal eine ganz beſonders
itzige Jagd auf den kühnen Burenführer veranſtaltet werden

denn Kitchener hat außer den bisher verfügbaren Truppen noch
die Brigade Bruce Hamilton herangezogen die nach einer Reihe
von Gewaltmärſchen am Sonntag aus Kroonſtad in De Aar
eingetroffen iſt

Aus Brüſſel berichtet eine Depeſche daß dem Dr Leyds
politiſche Dokumente geſtohlen worden ſind Als
Leyds der Geſandte der ſüdafrikaniſchen Republik am Sonn
abend von den Vermählungsfelerlichkeiten im Haag in ſeine
Wohnung in Brüſſel zurückkehrte und ſein Gepäck einen Augen
blick im Veſtibül unbeaufſichtlgt war ſtahlen Diebe ein politiſche
Dokumente enthaltendes Gepäckſtück Die Uebelthäter waren wie
ſofort feſtgeſtellt wurde mittels Nachſchlüſſel in das Haus ein
gedrungen Die Polizei wurde unverzüglich von dem Vor
kommulß in Kenntniß geſetzt Da nur England ein Jntereſſe
an einem derartigen Diebſtahl haben kann ſo wird es nichtn ſeln zu errathen in weſſen Solde die Diebe geſtohlen
aben

Spauien
Jn Spanten ſchweigt die geſammte Preſſe über die Unruhen

nokhgedrungen Der Militärgouverneur von Madrid Villar
berief am Donnerstag alle Zeitungsverleger zu ſich und theilte
ihnen mit kein Blatt dürfe erſcheinen ohne vorher von der
Cenſur gutgeheißen zu ſein Jedes Blatt das irgend etwas
welches die Cenſur nicht vorher ſelnen habe veröffentlicht werde
ſofort unterdrückt Der Voſſ Ztg wird aus Madrid geſchrieben Wenn ich Jhnen z B hätte drahten wollen daß der
Miniſter des Jnnern vor zwei Tagen von den wüthenden
Volksmaſſen auf der Straße angegriffen und mit Steinen
beworfen worden iſt daß der päpſtliche Nuntius bei
nahe erſch lagen worden wäre daß an 20 Klöſſter mit
Steinen bombardirt und mit Petroleum begoſſen
wurden daß man in den Straßen von Madrid Barcelong
Valencia Granada Saragoſſa Bilbao keine anderen Rufe als
An den Galgen mit den Jeſuiten Tod der Königin

Tod den Caſertas Es lebe die Republik vernimmt ſo würden
zwar nicht meine Telegramme aber ich ſelbſt über die Grenze
befördert werden Und doch hätte ich in allen dieſen Fällen
blos wahre Thatſachen berichtet Die Regierung ſtellt ſich vor
wenn ſie den Telegraphen ſtumm gemacht hat dann ſel die
größte Gefahr beſchworen Die königliche Familie und
ihre Gäſte wagen ſich nicht aus dem Schloſſe heraus
Kein Ordensgeiſtlicher darf ſich auf der Straße blicken laſſen
ohne Gefahr zu laufen mißhandelt zu werden Es gab Augen
blicke wo an den Kundgebungen in Madrid etwa 10,000 Menſchen
aus allen Schichten der Geſellſchaft theilnahmen und die
Gendarmen über den Haufen warfen Viele Gendarmen wurden
verwundet Von den Fenſtern und Balkonen herab wurde mit
Steinen Ziegeln Blumentöpfen auf ſie geworfen Wie ver
lautet ſind in Granada am Donnerstag 2 Perſonen getödtet
worden Jn Valencia haben neue Kundgebungen ſtattgefunden
Das Kabinet wird wahrſcheinlich am Mittwoch ſeine Demiſſion
geben

Bulgarieu
m Befinden des Erbprinzen Boris iſt eine Ver

ſchlimmerung eingetreten Die Maſern ſind wieder ausgebrochen
überdies ſind Symptome einer Bronchitis am rechten Lungen
flügel ſtärker aufgetreten Fürſt Ferdinand hat den um ſeine
Entlaſſung eingekommenen Miniſterpräſidenten Petrow erſucht
die Geſchäfte ſo lange weiterzuführen bis eine Beſſerung im
Befinden des Erbprinzen ihm die nöthige Ruhe gewährt um an
die Parteiführer wegen der Neubildung des Kabinets heran
zutreten

Serbien
Dle Beiſetzung der Leiche des Exkönigs Milan erfolgte amSonnabend in en ungariſchen Kloſter Kruſchedol Kein Serbe

hat daran theilnehmen dürfen denn die Regierung ließ bereits
ſeit mehreren Tagen niemand mehr über die Grenze e eineMaßregel die teße Unzufriedenheit erregt hat Beim Leicheneiner inlulernationgten Feſtung Nach dieſem Plane ſoll an der

üore kaiſerlichen Palaſtes in der Stadtmauer beim Woſſer
len nie Vreſche gelegi die Hatamen und Chlenmenthürme

dieten aergerlſſen und alle Wälle die zu denſelben Zugang
Wſchleift werden Eine 150 bis 300 Meter breile Zone

dbegängnſſſe Milan s ſcheuten vor dem Leſchenwagen die Pferde
ſo daß der Sarg beinghe vom Wagen gefallen wäve

Privatnachrichten aus Serbien beſagen ferner daß das
ſerdiſche Miniſlerſum geſtürzt ſei und der wegen Veruntreuung
und Dokümentenfälſchüng verurtheilt geweſene Volkstribun und

könnte unſere Handlungen beeinfluſſen

ehemalige Miniſterpräſes Tauſchanowitſch Min äſigeworden ſeln ſoll Damlt wären die dilchilatei rer
vorausgeſetzt die Radikalen wieder ans Ruder gelangt

Nordamerika
Der handelspolitiſche Streit wiſchen Rußland undNordamerika wird fortgeſetzt Nachdem die e ſneke Staaten

den Zoll auf ruſſiſchen Zucker erhöht haben hat das Zaren
reich ebenfalls mit Zollerhöhungen geantworlet die in der
Union ſehr übel aufgenommen werden Wie dem Reuter ſchen
Bureau aus Waſhington gemeldet wird glaubt man dort daß eine
ſchwere Kriſe in den Handelsbeziehungen zwiſchen
Rußland und den Vereinigten Stägten ausgebrochen
iſt Das ruſſiſche Dekret über Zollzuſchläge werde den Erfolg
haben daß die Zölle für amerikaniſche Maſchinen
und metallurgtiſche Produkte in Rußland um
50 Pr ozeut erhöht werden Man fürchtet in Waſhington
daß eine ſolche Erhöhung die Ausfuhr dieſer Produkte nach
Rußland verhindern werde die ſich im Jahre 1900 anf
30 Mill Dollars belaufen habe

Man ſcheint einem offenen Zoll krieg entgegenzuſtenern
wenigſtens ſagt die New York Tribnne ein ansgeſprochenes
Regierungsblatt in einer Beſprechung des Kompenſationszolles
auf ruſſiſchen Zucker Keine Androhung eines Zollkrieges

Wir ſind verpflichtet
Deutſchland und den anderen Nationen gegenüber Wori zu
halten Wenn die Vereinigten Staaten Rußland zum
Nachtheil Deutſchlands begünſtigen würde das
ſicherlich Repreſſalien ſeitens Deutſchlands herbeiführen und
offenbar iſt ein Zollkrig mit Deutſchland weit nun
heilvoller als ein ſolcher mit Rußland Unſere Be
ziehungen zu Deutſchland ſind unvergleichlich enger als mit
Rußland unſer Handel nach Deutſchland achtzehnmal be
deutender Vom reinen Jntereſſenſtandpunkt werden wir viel
mehr darauf bedacht ſein freundſchaftliche Handelsbeziehungen
zu Deutſchland als zu Rußland aufrecht zu erhalten Die
Zuckerangelegenheit muß aber von dem höheren Geſichtspunkt
des guten Glaubens einer richtigen Deutung der Vertrags
ver pflichtungen und des Tarifgeſetzes geregelt werden

Außer auf ruſſiſchen hat Amerika neuerdings auch auf
belgiſchen Zucker einen Zuſchlagszoll angeordnet und zwar
für Rohzucker 3,90 Fres für 100 Kilo und für raffinirten
Zucker 4,40 Fres

Yrovinzialnachrichten
Weiſtenfels 17 Febr Prüfungsergebniß

Oberrealſchule Die Ende verfloſſener Woche am hieſigen
Seminar abgehaltene Aufnahmeprüfung beſtanden ſämmtliche 42
Prüflinge die in der hieſigen Präparandenanſtalt vorgebildet
ſind Die Oberrealſchule erhält mit Oſtern d J noch die
Oberprima ſo daß ſie dann zur Vollanſtalt ausgebaut iſt Sie
hat ſich immer größeren Zugangs von auswärtigen Schülern zu
erfreuen

Liebenwerda 17 Febr Geborgen Nach etwa
14tägiger geſahrvoller Arbeit iſt endlich der bei Domsdorf
plötzlich verſunkene 18jährige Krüger zu Tage gefördert und in
ſeinem Heimathdorfe Preſtewitz feierlich beerdigt worden
Man fand den Verſchütteten in ſtehender Stellung etwa 13 w
tief unter der Erdoberfläche

c Wittenberg 17 Febr Ernenynung Stiftung
Der hieſige Kreiswundarzt Dr med Wachs iſt zum Kreſs
phyſikus des Kreiſes Wittenberg ernannt worden Einige
Freunde und Patienten des Arztes Dr Thaſſilo Schmidt
werden aus freliwilligen Beiträgen eine Stiftung gründen die
den Grundſtock zur Errichtung einer Schmidt Klinik liefern
ſoll Jn dieſer Klinik ſollen im beſonderen unbemittelte Kranke
Aufnahme finden

Roſtla 17 Feör Der diesjährige Haushalts
plan ſchließt in Ausgabe und Einnahme mit 58,866 54 M
ab Obwohl die Straßenpflaſterungen eine erhebliche Anleibe
nothwendig gemacht haben iſt eine Steigerung des Stener
zuſchlages nicht geplant

c Genthin 17 Febr Wieſenbrand Jm Großen
Luch bei Peſſin wüthete vor einigen Tagen vermuthlich durch
Lokomotivfunken hervorgerufen ein großes Feuer dem umfang
fage Wieſenflächen mit einer Anzahl Heumieten zum Opfer
ielen

K Erfurt 17 Febr Mittelthüringiſche bienen
wirthſchaftliche Ausſtellung Der Erfurter Bienen
züchterverein ſtellte heute in ſeiner Generalverſammlung an
welcher zahlreiche Jmker aus preußiſchen gothaiſchen ſchwarz
burg ſondershauſenſchen und weimariſchen Ortſchaften theil
nahmen das vorläufige Programm für die im Sommer d J hier
zu veranſtaltende Mittelthüringiſche bienen wirthſchaftliche Aus
ſtellung feſt Es ſind bereits zahlreiche Anmeldungen eingelaufen
Unter anderen aus Ludwigsburg Bodenbach Oeſterreich Fulda
Aſchersleben Bieberach Oderberg Heſſen Halberſtadt ferner
ſeitens der Vereine Dietendorf Mühlhauſen i Th aus Oſt
preußen Leipzig Merſeburg Langenſalza u a m Während
der Ausſtellung findet ein Doppeljubiläum ſtatt Erſtens das
des 50 jährigen Beſtehens des Erfurter Vereins und zweitens
das 50 jährige Jubiläum des thüringer Altmeiſters Günther
Gispersleben eines Schülers des Altneiſters von Berlepfch
U a wird auf der Ausſtellung der Betrieb der Jmkerei vor
100 Jahren gezeigt Jntereſſante Feſtvorträge werden gehalten
und nach Schlüß der Ausſtellung werden 130 bis 150 Bienen
völker nach der Haide im Thüringerwald geſandt wo den
Jmmen die wertvolle Haidetracht zu gute kommen ſoll Es
ſteht ſicher zu erwarten daß der Staatsminiſter a D v Berlepſch
das Protektorat über die Ausſtellung übernehmen wird Die
Generalverſammlung beauftragte einen ſechsgliedrigen Ausſchuß
mit den Vorarbeiten Vorausſichtlich wird die Ausſtellung zu
Anfang Auguſt im Schießhaus Etabliſſement ſtattfinden

Königsborn 17 Februar Verbrechen Der Staatsanzeiger deilte kürzlich mit daß auf dem Bahnkörper die Leiche

eines Handelsmannes ans Rothenfee gefunden worden ſei An
ſcheinend war der Handelsmann mit ſeinem Fuhrwerk auf das
Eiſenbahngleis gerathen und überfahren worden Die genauere
Unterſuchung hat jedoch zu Reſultaten geführt welche mit ziem
licher Sicherheit auf ein Verbrechen ſchließen laſſen Beſonders
iſt es aufgefallen daß die Leiche des Getödteten welche durch
den Anprall auf die Lokomotive geflogen iſt außer der Kopfe
beſchädigung nicht die geringſte körperliche Verletzung aufwies
doch noch erſtaunlicher war der Umſtand daß der Getödtete gar
kein Geld bei ſich hatte Allem Anſchein nach haben der oder
die Verbrecher den Mann erſchlagen und beraubt und dann zur
Verheimlichung des Verbrechens das Fuhrwerk mit der S
auf den Bahnkörper gebracht Das Pferd welches früher den
Pferdebahnwagen gezogen iſt dann aus alter Gewohnheit rig
zwiſchen den Schienen weitergetrottet Die Behörden fahn in
eifrig nach den Verbrechern Die Beerdigung der War t
einſtweilen noch unterſagt worden da die Obduktion derfelben

angeordnet iſt 2 dem Solzss Vernburg 16 Febr Unfall Der on Salsbergwert Solvayhall beſchäftigte Häuer Franz Jäger deeinem großen S lück das ſich zu früg loslöſte am Kopfe
getroffen und zu Boden geworfen Außer Abſchäluug der Kopf
daut ſchwerer Augenverletzung und einer Quetſchung des rechteneder erlitt Jäger einen komplizirten Rwpenbruch Der
Schwerberlete wurde dem Halleſchen Krankenhauſe VPeacg
mannsiroſt überwieſen
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e Schwarze Seidenstoffe empfiehlt

als

Solidkes deutyches Pabrika

Seidenhaus G Schwarzzenverger llalle a Er Steinstrasse 89

e
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S
Naforpräparate

deste KindernahrungHafermehl richtigster Zusatz zur
Kuhmilch Seit über 25 Jahren erprobt
und in Aillionen Fällen bewährt

De Nur in I und e o Pachketen
eu hRaben V

Haferbiscuits

Haferflocken Hafermark
Hafergrütze a een

delikates Gebäek
sehr nahrhaft be

sonders f zahnende Kinderzu empfehlen
Knorr s Präparate welche sich durch ihre vorzügliche Qualität längst einen Weitruf erworben haben sind unnvertrokfen

Man verlange ausdrücklich stets KNORR s Präparalfe und weise Nachahmungen in ähnticher Verpackung euräick

z3 liefert eine hoch für 5 bis 6 PortionenGrünkornmehl feine und kräftige Suppentafeln genügend In 50 ver
Suppe von aromatischem Geschmacek

für eine vorzüglicheGerstenmehl Gerstenschleimsuppe

z räp und daher sehr leichtReismenl r verdanlich für Suppen

Purées und Autiauf
Tapioca C H

präparirt sehr le
Mischungen 43

fFortige Suppen

schiedenen s viaür 2 bis 3 Portionen geFixsuppen ins a 10 Pſg Vor

denen Soxrten t Spoox ne Speck
mit Speck ohne SpeeErbswurst mit Julienne mit

Schinken mit Schweinsohren In
und Ko Packung,

e Unübertroffen
Nur mit Wasser zuzubereiten

i aus ächtem bra
silian Tapioca

icht veräguliech
pioca Julienne
pioca Crecy ete

Aechte Hausfrauen Eiernudeln
Marke Käthohen von MReilbronn

züglich im Geschmack In 12 verschie Maccaroni

Julienne Wurzel und Kräutersuppo in

Sokneidebohnen hochfein in Qual und
Farbe von keinem anderen Fabrikat

kierteigwaaren
in vielerlei Sorten und Formen

Speoialitäten

Marke Hahn aus best
4 Taganrogweizen

Dörrgemüsefür die Herbst und Wintersaison

verschiedenen Mischungen

übertroffen

Verwickelungsanſtalt

WVosef tagHenriettenſtraße 33
Zur

Confirmation
empfeble

Gesanghbüchen
Vibelſprüche

Widmnngsbücher
Confirmationskarten

Schmununcklachen
Uörketten
Broſchen
Halsketten
Krenze
Medaillons
Ohrringe

Lederwagaren
Portemoungies Cigarren Etuis

chreibmappen
PVoeſie und Schreib Albnu

ff Briefpapiere in Kaſſetten
Schmnck und Handſchuhkaſten

Damentäſchcheu
Pompadonrs 2e 2e

Grösste Auswahl
Billigste Preise

Albin IIentze
Halle a

Schmeerſtraße 24

Wo haben Sie
die größte Auswahl

neuer u gebrauchter Möbel
bei reellſter Bediennnug unr bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Königliche Thierärztliche Hochschule

Der Versandt des weltberüöhmten

sa war Bieresws beginnt in der erſten Hälfte des März Preis und Bezngsbedingungen
e ſind direkt von uns oder durch unſere Vertreter zu erfahren

iſt ſeit März 1896 vom k Hatentamte als Waarenbezeichnung der Unterzeichneten geſchützt Es da
daher unter dem Namen Salvcator Niemand Vier in den Verkehr bringen welches nicht W en
Brauerei der Unterfertigten ſtammt Zuwiderhandlungen ziehen die civil und ſtrafrechtlichen Folgen

des 8 14 des Reichsgeſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom 12 Mai 1894 nach ſich

AKtiengesellschaft Paulamerbvrä u
zur Salvarori el er

vorm Gebr Schhmederer Zacherlbräu München

8

in FEanBOoVe
Das Sommerſemeſter 1901 beginnt am 15 April

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zufendung des Programms
Die Direction

einen

Mein diesjähriger

Aus

Dr Brehmer s
welthekannte Heilanstalt fur hungenkranke

Görberschorf i Schles
Chefarzt Geheimrath Petri

läng jähriger Assistent von Dr Brehmer versendet Prospekte gratis durch
die Verwaltung

Fürſtlich

Stolberg ſches Hüttenamt

Allenburg g Y

Kohlenſtraße 4

jeder Eiſenbahnſtation

empfiehlt als Specialität

gußeilerne Fenſter
dauerhafter u billiger als hölzerne u ſchmiedeeiferne
Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei

l Bei Anfragen wird die An
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnnngen erbeten

Gas Coalks
Große Poſten hat anf Abſchluß billig abzugeben

J G FIerrmannTel 31 5
Leipzig

Fir den Anzeigenthell verantworllich W Köntg in Halle

pr Pra M 1,60
ist an Reinheit und Wohlg

fR BAVi0 Söj8
S T Taa e 4ekdetiljdn

Halle Druck und Verlag von Otto He

1,80 2,00 2,40
eschmack unüberfroffen

ME HAllE A

V a
David s Mgnon Kakao ist zu haben bel duln Iäidarito Ilarz 29

ndel

Handbueh der Oelmaleref

Zum Selbstunterrieht kür Die
tanten und Kunstfreunde e
Alexander Ribinger in
Auflage Mit 17 Takein 60 a
sehnitten und einem Anhane
Perspektive Ein Leittag
für Zeichner und Maler von dte
Baiseh Lex Oktav Geh g
in eleg Originalb 10,50

7 7 i IPerspektive r
nnd Maler von Otto BRaiseh
Gross Oktav Geh 2 z

Alibekannte werihvolleUandbücher
Otto Hendel Verlag Halle g

H Steinmetz
Photograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Zur Carnevalszeit empfehle

geſchmackvoll u gediegen gusgeſührte

Coſtüm Bilder
13Viſites 6 13 Cabinet 12

R R Reiniobo JErrichtot
runde Sehornsteine

aus gelben u rothen

Dhemnitz ut säureſosten RadialVüldelmplatz 7 gteinen Führt
Fernsprecher 439 Dampkkosseloin

mauerungen äureh
hierin geübteo Leute
aus Liefert rauchSpecialgeschäft

für verzohrende Roste
Fabrik Ilatstrivter

Prospect u AnSehormatainban schläge kostenfrei

un Höchst SehornsteinDampfkoessel der Erde von 140 m
Einmauerungen

Höhe ausgeführt

rer e

Mö nute S
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
r Verkanfsränme befinden ſich

II u III Etage
Speeialgeſchäft eomsletter

Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
S on

hochel Plüſchgarn od Paneelf 1301

1 nußb Salon Verticow 60
Salontiſch

I gr Säulen Tru Wmeau mit Faf 554 moderne Rohrlehnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 5
1 gute Ottomane mit Ripsbez 506
4 Stühle mit Rohrſitz 14
1 Servirtiſch l10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 8
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 34
1 Waſchliſchſviegel z1 rompl Kücheneinrichtung

S 53
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Alles zuſammen für 4620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Tros
der billigen Preiſe langjähr Garauu
Gekanfte Möbel werden inentgeltie
anſbew u z beſt Zeit franceo gelieſerß

s GeldſchrävtStahlpanzerGeldſchrävlt
fener ſturz und diebesſicher 4

empſiehlt ſehr preiswerth t
J C Peizoidl Geldſchrankfab u

Magdebnrg Knochenhanerufer

z daß Finolin
23 was Waehsthum des
25z5 Söoehnurrbartes

wirküch befördert
weiſt klar und dent
folgende Anerkennn

Geehrter Herr
Der Fixolin hat bei
furchtbar gewirkt en
abe in kurzer Zeit e

ehrſchneidigen Schunit
bart bekommen P ſle
ſpreche ich meinen b

Dank e ANur aſlein erh beziehen in Doſen zit di

und Mk 250 Porto Bf bei

12

Mit 2 Veiblätlern und Unterhallungsblatt

20 Pf meht don Pauf Koch dezmen
Coalsenkirehen Rr 98012
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